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Herzlichen Glückwunsch zum Kauf des neuen TEAM 5 BLUE TWO.  

 

Unser Team freut sich darauf, mit vielen Piloten und deren Passagieren die Vorteile des BLUE 

TWO zu teilen. 

Der BLUE TWO, als abgestimmtes Ergebnis langjähriger Erfahrung und aufwändiger Forschungs- 

und Entwicklungsphasen, wird jedem Piloten viel Freude bereiten. Die Perfektion bis ins kleinste 

Detail ist die Essenz aus einem enorm großen Spektrum an erfaßten Flugsituationen und Tests 

begeisterter Flugsportler.  

 
Dani Loritz, Acro-Pilot und Fluglehrer war im Wesentlichen für die Trimmflüge verantwortlich. Mit 
seiner Erfahrung im professionellen Tandem-Bereich lieferte er einen wichtigen Input für die 
Entwicklung dieses Schirmes.  
 
Der BLUE TWO ist ein Tandem, wie es ihn noch nie gab. Mit einem neuartigen 
Reißverschlusssystem ausgestattet, kann dieser Schirm individuell auf den Gewichtsbereich 
abgestimmt werden. Einfaches Schließen des Reißverschlusses verkleinert den Schirm in der Mitte 
um 3 Zellen. Dadurch kann die Fläche optimal auch auf wesentlich weniger Gewicht abgestimmt 
werden. Durch diese Innovation ist es dem Piloten möglich, den BLUE TWO auch als SOLO-
Schirm zu nutzen. Wird der BLUE TWO als Doppelsitzer-Gleitschirm geflogen, muss dafür eine 
zugelassene und geprüfte Doppelsitzer-Aufhängung, welche mindestens 8g Festigkeit zwischen 
allen Aufhängepunkten aufzuweisen hat, verwendet werden. Eine weitere Neuentwicklung ist die 
austauschbare Trimmgurte, ohne wie bisher, den ganzen Tragegurt ersetzen zu müssen. Der 
BLUE TWO ist auch mit einer B-Stallhilfe ausgestattet, welche mit Magnetclips zu den Gurten 
befestigt wird. Das ĂDVSñ (Dirt-Valve-System) ist eine zusätzliche Besonderheit, die TEAM 5 
Schirme auszeichnet und auch im BLUE TWO Verwendung findet. 
Der BLUE TWO verbindet präzises Handling, Reaktionsfreudigkeit, Dynamik und Spritzigkeit mit 
Stabilität und Sicherheit im Rahmen der DHV Sicherheitsstandarts für Tandemschirme. Das 
hervorragende Handling bei hohem Leistungspotential sind wertvolle Voraussetzungen für jeden 
Tandem-Piloten zu sicheren und erfolgreichen Flügen.  
Jeder Gleitschirm durchläuft verschiedene Kontrollen während der Produktion, er wird vor der 
Auslieferung einer genauen und strengen Endinspektion unterzogen und auf Wunsch von unseren 
Testpiloten noch einmal Probegeflogen. 
TEAM 5 bietet seinen Kunden natürlich auch einen umfangreichen Reparatur- und Garantieservice, 
damit sie immer das volle Potential ihres Gleitschirms zur Verfügung haben. 
Wir haben mit dem BLUE TWO ein hochwertiges und innovatives Sportgerät auf den Markt 
gebracht und wünschen jedem Piloten viel Freude beim Fliegen mit Passagieren. 
Das Betriebshandbuch enthält wichtige Informationen über das Fliegen und den Umgang mit dem 
BLUE TWO. Wir haben es sorgfältig zusammengestellt und bitten jeden Piloten darum, die 
Anleitung vor dem ersten Flug mit dem BLUE TWO eingehend zu studieren. 

 

Ihr TEAM 5 
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REGISTRIERUNG 
 

TEAM 5 ist sehr daran interessiert, Dich als Kunden optimal über technische Entwicklungen und 

Neuerungen sowie jegliche Informationen, die Deinen BLUE TWO betreffen, auf dem laufenden zu 

halten. Um dazu auch zukünftig in der Lage zu sein, bitten wir Dich, sich mittels der beiliegenden 

Rückantwortkarte registrieren zu lassen.  

Deine Garantieansprüche verlängern sich durch die Registrierung von zwei auf drei Jahre.  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TECHNISCHE DATEN 
 

                                       Reißverschluss geschlossen       Reißverschluss offen 

Startgewicht (kg)                                         110-180                                   140-230 

Zellen (1)                                  49                                             52 

Kappengewicht (kg)            8,9                                           8,9 

Ausgelegte Fläche (m²)                    38,66                                       42.49 

Fläche projiziert (m²)                       32,85                                       36,68 

Spannweite (m)         13,85      14,94 

Spannweite projiziert (m)        10,87           11,96  

Streckung (1)            4,96                                         5,25 

Leinen              3/4/3/3     3/4/3/3 

V-trim  (km/h)             37                                             37 

V-max (km/h)             45                                 45 

Min. sinken (m/s)           1,10                                         1,10  

DHV           1-2 GH                              1-2 GH 

EN                 B                                              B  

Windenschlepp            Ja          Ja 

 

 

GURTZEUGBESCHRÄNKUNG 
 

Wir weisen darauf hin, daß der BLUE TWO ausschließlich in Kombination mit einem Gurtzeug mit 

normalem Brustgurt ohne feste  Kreuzverstrebung zugelassen ist. Dieses Gurtzeug hat den 

entscheidenden Vorteil, daß es Pilot und Schirm als Einheit  zusammenführt und ein präzises 

Fluggefühl vermitteln. 
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GERÄTEBESCHREIBUNG 
 

MATERIALDATEN 
 

Die von uns verwendeten High-Tech-Materialien bewähren sich durch ihre extreme Langlebigkeit 

und Resistenz und sind Voraussetzung für die hochwertige Herstellung von TEAM 5-Gleitsegeln. 

Ein ordnungsgemäßer Umgang mit der Ausrüstung sorgt für einen langjährigen Qualitätserhalt. 

 
Kappenaufbau 

Die Kappe des BLUE TWO besteht aus neuestem, hochfesten, spezialbeschichteten Porcher 

Marine-Tuch, das sich bei ordnungsgemäßem Umgang (siehe Kapitel Pflege und Wartung) als 

außergewöhnlich alterungsresistent und luftdicht erwiesen hat, so daß Du Dich über lange Zeit an 

der Sicherheit und Wertstabilität Deines BLUE TWO erfreuen kannst. 

Das Obersegel wurde mit der neuen Hybrid-Technik ausgestattet. Dabei wird das vordere erste 

Drittel aus dem schwereren 44-grämmigen 9092 E85A und die hinteren zwei Drittel aus dem 40-

grämmigen 9017 E77A gefertigt. Dieser aufwändige Material-Mix garantiert auf einer Seite ein 

Höchstmaß an Qualität und Langlebigkeit, auf der anderen Seite wird durch den gezielten Einsatz 

der Materialien Gewicht eingespart und dadurch die Sicherheit verbessert. Beide Gewebe sind mit 

einer wasserabstossenden Beschichtung imprägniert (water-repellent). 

Das Untersegel besteht im vorderen Bereich aus dem 9017 E38A. Der restliche Bereich des Un-

tersegels wird aus 9017 E68A gefertigt. Dieses Material weist ein Gewicht von 36g/qm auf und ist 

somit ebenfalls für die Gewichtsoptimierung verantwortlich. 

Für die Profilrippen wurde diagonalsteifes Porcher Marine-Tuch des Typs 9017 E29A (hard finish) 

gewählt, um in Verbindung mit den belastungs-optimierten Krafteinleitungen die maximale Pro-

filgenauigkeit zu gewährleisten. Das Profil des BLUE TOW wurde speziell für die Anforderungen 

eines modernen Gleitschirms berechnet und weist einen ungewöhnlich hohen Anstellwinkelbereich 

sowie sehr geringe Nickmomente auf. 

Eintritts- und Austrittskante sind mit einem Polyesterband verstärkt, die Öffnungen der Kappe zur 

Optimierung der Start- und Schnellflugeigenschaften mit Polyestergewebe versteift. 

Die halbrunden Einlaßöffnungen bzw. die ganz geschlossenen Zellen wurden gewählt, um ein aus-

gewogenes Spannungsverhältnis zwischen Ober- und Untersegel zu gewährleisten und gleichzeitig 

die leistungsschädliche Öffnung der Nase so klein wie möglich zu halten. 

Einen Stabilisator im traditionellen Sinne weist der BLUE TWO nicht auf. Er ist zu einem profilierten 

Flügelabschluss auf das nützliche Mindestmaß reduziert worden. So verringert er den induzierten 

Widerstand, verleiht dem BLUE TWO hohe Spurtreue und Kappenstabilität, ohne unnötige 

schädliche Widerstandsfläche mitzuschleppen.  
 
Das Leinensystem 

Der schädliche Leinenwiderstand konnte beim BLUE WO noch zusätzlich minimiert werden, indem 

die Leinen zwischen Kappe und Tragegurt über drei, zum Teil vier Ebenen vergabelt und ihre 

Durchmesser den auftretenden Belastungen angepaßt wurden, wie es üblicherweise nur bei rein-

rassigen Hochleistern der Fall ist. Zur Anwendung kommen im BLUE hochwertige Cousin Trestec, 

Super-Aramid- und Dyneema-Leinen. 

Diese High-Tech-Leinen erfüllen die hohen Anforderungen an eine Gleitschirmleine in besonderem 

Maße: Die hervorragende Dehnungsstabilität gewährleistet, daß die Leinenlängen auch nach 

langem Gebrauch noch die Originalwerte aufweisen und damit gefährliche Veränderungen der 

Flugeigenschaften durch unterschiedliche Dehnungen ausgeschlossen sind. Gleichzeitig erfüllt die 

Knickunempfindlichkeit auch härteste Testanforderungen. 

Unsere vom DHV zugelassenen Leinen bestehen aus einem Aramid- oder Dyneema-Kern mit 

Polyester Ummantelung. Das Material wird für die Musterzulassung durch tausendfaches Knicken 

und Belasten geprüft. 

Die Leinengruppen A, B, C, und D führen jeweils getrennt zum zugehörigen Tragegurt. Ein sepa-

rater Zugriff, z.B. auf die B-Ebene (siehe z.B. Kapitel Schnellabstieg) ist problemlos möglich. Die 

Stabiloleine (Flügelende) ist auf der B-Ebene aufgehängt und besitzt eine separate Farbe. Um die 

Ohren problemlos und schnell einklappen zu können, ist die äußerste A-Leine separat auf dem 

getrennten Baby-A-Gurt aufgehängt (s. Zeichnung ĂDie Tragegurteñ). Die beiden A-Gurten sind mit 

einem Magnet ausgestattet welche sich während der Handhabung am Boden gegenseitig anziehen 

und die Übersicht erleichtern. Im Fluge trennen sich die Gurten selbständig und geräuschlos. 

Die Leinen jeder Gruppe besitzen vom Tragegurt bis zur Kappe durchgehend spezifische Farben 

um das Sortieren und die Orientierung bei Abstiegs- oder Notmanövern zu erleichtern! Die B-Stall-

Gurte sind mittels einem ĂB-Stallñ-Label, die Baby-A-Gurte mit einem ĂBig-Earñ-Label 
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gekennzeichnet. Dies sollte das einfachere, sichere und schnellere Finden der Gurte bei Schnel-

labstiegen verbessern.  

 

Position Typ Durch Material Hersteller 

Top-Leinen 988/989 1,5mm/1,1mm Aramid/Dyneema Cousin Trestec 

Mittelleinen 988/989 1,9mm/1,1mm Aramid/Dyneema Cousin Trestec 

Stammleinen 988 1,9mm/2,5mm Aramid Cousin Trestec 

Brems-Topleinen 989 0,9 mm Dyneema Cousin Trestec 

Brems-Stammleine 989 2 mm Dyneema Cousin Trestec 

 

 

VERWENDUNG DES REIßVERSCHLUSSES (RV) 
 

Die Kappe des BLUE TWO setzt sich, je nach Verwendung des Reißverschlusses aus 49 bzw. 52 

Zellen zusammen.  
Mittels des RV kann die Fläche des BLUE TWO optimal auf das Startgewicht abgestimmt werden. 
Dies ermöglicht auch im unteren Gewichtsbereich ein traumhaft schönes Handling und ideale 
Flächenbelastung mit sattem Fluggefühl.   
 
Gewichtsbereich mit geschlossenem Reißverschluss:  110kg ï 180kg, für Solo- und 

Tandemflüge zugelassen. 
 
Gewichtsbereich mit geöffnetem Reißverschluss:  140kg --  230kg, nur für Tandemflüge 

zugelassen. 
 
 

SCHLIEßEN DES RV 
 

Das Schließen des RV beginnt auf der Schirmunterseite. Den Schirm nur soweit ausbreiten, dass 

die mittlersten 3 Zellen und jeweils ca. 1-2 Zellen rechts und links davon geöffnet daliegen.  

 

Den RV auf der Unterseite des Schirmes 

einfädeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Schließen des RV den Schieber 

leicht anheben und gleichzeitig mit einem 

Finger vor dem Schieber herfahren, damit 

kein Segelmaterial in den RV oder 

Schieber eingeklemmt wird.  
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Nach dem Schließen der Eintrittskante den 

Schirm auf das Untersegel umdrehen, damit  

das Obersegel geschlossen werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die letzten 70-100cm des verbleibenden Obersegels der Mittelzellen werden nun dreiecksförmig 

eingeschlagen und anschließend zusammengerollt. Das verbleibende Stück RV kann nun 

geschlossen werden. 

 

 

SICHERN DES RV 
 

Der  Schieber des RV wird an der Hinterkante gesichert um ein unbeabsichtigtes Öffnen des RV zu 

verhindern. Gleichzeitig nimmt die Sicherung den Zug der Hinterkante auf und entlastet damit den 

Reißverschluss.   

 

Zum Sichern des RV, Flauschband erst durch die Schieberlasche und anschließend durch den 

Umlenkring führen. Flauschband auf Klettsicherung aufkletten und mit Umschlagen der 

Klettsicherung sichern.  Durch leichten Zug auf die Hinterkante die Sicherung überprüfen. 
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Achtung: der Schieber des RV muss sowohl 

im offenen, als auch geschlossenen Zustand 

immer mit der vorgesehenen Klettsicherung 

an der Schirmhinterkante gesichert sein. 

 

Schäden die durch unsachgemäße Bedienung 

entstanden sind werden nicht ersetzt. 

 

 

 

 

 

DAS  �Ä�'IRT-VALVE-SYSTEM�³  (DVS)  
 

Das neuartige DVS wird neben dem bewehrten Einsteiger GREEN und dem BLUE nun auch im 

BLUE TWO  angewendet. Die Wirkungsweise ist dabei sehr einfach und ebenso effizient. 

Generell wird der Schmutz (wie Gras, Blätter, Insekten, Steine usw.) im Flug durch die im Schirm 

vorherrschende Luftströmung stets in den Stabilobereich befördert. Dort sammelt er sich an und 

musste bislang mühsam über dafür vorgesehene Öffnungen raus geschüttelt werden. 

Am Flügelende des BLUE TWO befindet sich im Bereich der hintersten Stabiloleine eine Öffnung, 

welche im stationären Flug durch den Zug der Leine geschlossen gehalten wird. Wird nun die Leine 

entlastet, wie dies zum Beispiel beim Ohrenanlegen der Fall ist, so öffnet sich das Ventil und der 

Schmutz wird durch die ausströmende Luft ausgeworfen. 

Selbstverständlich kann der Schmutz auch nach wie vor manuell entfernt werden. Wir empfehlen 

jedoch bei starker Schmutzansammlung durch wiederholtes Ohrenanlegen dies automatisch vor-

zunehmen.  

 

 


